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Größte Abonnentenzahl

An
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Jahrgang

eiger
Halleſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wilbelm Teske Politik Theater Feuilleton 1e

Theodor Bach Lokales Handel und Voltswirtſchaft
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Fedaktion Er Nirichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe 8

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt i Seiten

RNeneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm ſoll beabſichtigen am 21 Juni in Friedrichsruh ein
zutreffen um der Einweihung der Bismarckſäule durch die deutſche
Studentenſchaft beizuwohnen

König Chriſtian von Dänemark wird am heutigen Mittwoch das
Ulanen Regiment in Hanau deſſen Chef er iſt inſpizieren

Bei einer Meuterei in der türkiſchen Kriegsſchule Achiret bei Kon
ſtantinopel wurden vier Offiziere und 50 Zöglinge verwundet

Der Peſtverdacht hinſichtlich eines Krankenwärters in der Berliner
Charité hat ſich nicht beſtätigt

Die bedentſame Kundgebung des
Fürſtbiſchofs von Breslau

Halle 10 Juni
Wir haben in unſerer geſtrigen Nummer bereits kurz mitgeteilt daß

Fürſtbiſchof Kopp in Breslau es für an der Zeit gehalten hat in
einem Hirtenbriefe gegen das Treiben der großpolniſchen Preſſe
in Oberſchleſien Stellung zu nehmen Wie ernſt er dieſe Gefahr beurteilt
geht aus der Tatſache hervor daß er ſeinen Diözeſanen die Verweigerung
der kircht lichen Gnadenmittel in Ausſicht ſtellt wenn ſie ſich nicht ent
chließen die Blätter dieſes Schlages aus ihren Häuſern zu entfernen Aus
dem jetzt im Wortlaute vorliegenden Hirtenbriefe heben wir noch folgende

Stellen hervor
Der Fürſtbiſchof erklärt unter dem deutlichen Hinweis auf die groß

polniſche Agitation daß Sprache und Volkstum wohl hohe Güter ſeien
her die höchſten Güter der Menſchen ſeien ſie nicht Der Glaube lehrt
dieſe Erde als eine Schaubühne anzuſehen auf der die Menſchen in ver
edenn Gewändern auftreten und ihre Aufgabe erfüllen Auch Sprache
Sitte Volkstum ſind nur das Gewand in dem die Menſchen hier während
der kurzen Lebenszeit erſcheinen Für alle aber kommt der Tag wo man
das irdiſche Gewand ablegt und zu Gott geht vor dem der Unterſchied
der Sprache des Volkstums wie aller irdiſchen Verhältniſſe verſchwindet

Nun urteilt ſelbſt geliebte Diözeſanen ob die Zeitungen Flugblätter und
andere Schriften die ihr leſet dieſen Grundlehren eures Glaubens
entſprechen Es iſt nicht meine Aufgabe in politiſchen Angelegenheiten
Führer und RNatgeber zu ſein aber wenn jene Tagesblätter ſich den An

ein geben als ob ſie allein die katholiſche Religion bei euch vertreten
und verteidigen kann ich gegenüber einer ſolchen Ueberhebung und Ver

kehrung der kirchlichen Ordnung nicht ſchweigen Nicht die Liebe zur
katholiſchen Sache iſt es von der jene Blätter geleitet werden und die
der Antrieb ihres Strebens iſt Wenn ſie ſo ſagen brauchen ſie dieſen
Deckmantel um euch zu täuſchen und zu betören Jn Wirklichkeit ſind
es nur politiſche Ziele die ſie im Auge haben durch jene verwerfliche
Vorſpiegelung ſuchen ſie ſich in euer Vertrauen einzuſchleichen um euch
für ihre rein weltlichen Zwecke zu gebrauchen und auszunützen Solltet

denn nicht Einſicht genug haben ſie zu durchſchauen Sie gerade

e c cverdienen euer ganzes Mißtrauen da ſie euch nicht ehrlich behandeln Doch
nicht hierin allein zeigt ſich ihr unehrliches Verfahren ſie ſuchen auch an
den euch von Gott geſetzten Führern euch irre zu machen und euer Ver
trauen zu dieſen zu erſchüttern Sie verdächtigen und verleumden Tag
für Tag euere Prieſter überhäufen ſie Tag für Tag mit lügenhaften An
klagen und den niederträchtigſen Beſchimpfungen ſuchen nicht allein ihre
Handlungen ſondern ſogar ihre Geſinnungen auszuſpähen und urteilen
über die Diener euerer Kirche mit einer Frechheit und Verwegenheit
die ihre Abſichten nur zu deutlich verrät Viele Schmähungen müſſen ſich
euere Prieſter in den religions und kirchenfeindlichen Zei
tungen bieten laſſen aber dieſe erreichen die Größe der
Schmach nicht womit ſogenannte katholiſche Blätter Oberſchleſiens
den katholiſchen Klerus bewerfen Und ihr katholiſche Chriſten könnt es

über euch gewinnen ſolche Blätter zu leſen Mir ſteigt die Schamröte
ins Geſicht wenn ich daran denke daß ihr meine Diözeſanen mit
ihnen Gemeinſchaft haben könnt Freilich jene Verführer gebrauchen
noch ein weiteres Trugmittel um euch zu betören Sie nehmen in ihren
Worten und Schriſten einen frommen ſalbungsvollen Ton an und ver
ſuchen euch in den Jrrtum zu führen als ſeien ſie die wahren und rechten
Lehrer des katholiſchen Glaubens Sie verdächtigen die Lehren die euch
euere Prieſter verkündigen und geben ſich den Anſchein als ob ſie euch
lehren müßten was katholiſch ſei Wer muß nicht über dieſe Verkehrung
ſtaunen Wen wird aber nicht zugleich auch euere Leichtgläubigkeit be
fremden Aber nicht allein daß jene Zeitungsſchreiber ſich gegen alle
Ordnung und alles Recht ein kirchliches Lehramt anmaßen ſie ſind
auch weder imſtande noch willens euch die geſunde Lehre wenn man das

heilige Sakrament der Buße ſo darſtellt als ſei es für die Geiſtlichen nur
das Mittel über das katholiſche Volk zu herrſchen oder wenn man den
Beichtſtuhl eine Marktbude nennt wie der Goörnsslazak
in Kattowitz ihn beſchimpft Jſt es katholiſch wenn eine

Parochianin den Empfang der heiligen Sakramente verhöhnt und
ſo unehrerbietig darüber ſchreibt wie in jenem Zeitungsblatt
darüber zu leſen iſt Geliebte Didzeſanen Allein die Gefahr
in der ich eure Glaubenstreue ſchweben ſehe hat mir dieſe Mahnworte
eingegeben Soll in den Teilen der Diözeſe die bis jetzt in Glaubens
treue mit den anderen wetteiferten es nicht mehr ſo ſein weil eigennützige

Verführer das treue katholiſche Volk für ihre weltlichen Beſtrebungen miß
brauchen wollen Das ſei fern Nein ihr könnt nicht euch rühmen
katholiſch zu ſein wenn ihr den Verführern folgt die euch in der Be
folgung der Lehren und Grundſätze eures heiligen katholiſchen Glaubens

verwirren Jhr könnt nicht katholiſch ſein wenn ihr Zeitungen
und Schriften leſet die die Lehren Einrichtungen und Gebräuche eurer
heiligen Kirche verſpotten Jhr könnt nicht katholiſch ſein wenn ihr
fortfahret ſolche Zeitungen zu halten welche die Diener eurer heiligen
katholiſchen Kirche beſchimpfen und verunehren Jhr könnt nicht katholiſch

ſein wenn ihr religiöſe Belehrung Rat und Troſt anderswo ſucht als da
wohin euch Jeſus Chriſtus euer Erlöſer gewieſen hat Am Schluß
des Hirtenbriefes heißt es Jch bitte und beſchwöre euch gelicbte
Diözeſanen haltet alle Schriften und Zeitungen von denen hier die Rede
iſt und die ich euch deutlich genug gekennzeichnet habe aus euern Häuſern

und Familien fern Eure Prieſter hätten ſonſt das Recht und die
Pflicht Segnungen und Gnaden der Kirche ſo lange zu ver
weigern bis ihr euch aus dieſer
Schiffbruch

euch die

gefährlichen Gelegenheit am Glauben

2 Tee der 9 F 4zu leiden entfernt haättet

Zu di eſein Hirtenbriefe chreibt man uns aus Berlin 9 Juni L
Hirtenbrief des ſoeſeiſhoſs von Breslau Kopp zum Ausdruck ge

brachte Stellungnahme gegen die großpolniſche Bewegung in Ober
ſchleſien eröffnet eine neue politiſche Perſpektive Kardinal Kopp ſagt zwar

in dieſem Briefe es ſei nicht ſeine Aufgabe in politiſchen Angelegenheiten

Führer und Natgeber zu ſein katholiſchen Bevölkerung
Oberſchleſiens unter Androhung ſtrenger Kirchenſtrafe das Leſen von
polniſchen Zeitungen und Schriften verbietet ſo greift die Wirkung dieſes
Verbots auf das politiſche Gebiet über Einer der höchſten Würdenträger

der katholiſchen Kirche tritt alſo dem Polentum entgegen Ja es iſt anzu
nehmen daß Kardinal Kopp ſeinen Hirtenbrief im Einvernehmen mit dem
Papſt erlaſſen hat und daß in dieſem Einvernehmen ein Erfolg des
jüngſten Beſuches Kaiſer Wilhelms im Vatikan ſich äußert Nehmen
aber die Würdenträger der Kurie jetzt ſolche Haltung in der Polenfrage
ein dann können ſchon aus Gründen der Kirchenzucht die katholiſchen
Geiſtlichen in den Städten und Dörfern des deutſchen Oſtens
kaum noch in polenfreundlichem Sinne ſich betätigen Daß
ſie es bisher getan haben wird auch das Centrum nicht leugnen wollen
Der Sache des Deutſchtums in der Oſtmark aber würde ein Verzicht

der katholiſchen Geiſtlichkeit auf Förderung der polniſchen Agitation von
ſehr erheblichem Nutzen ſein Denn der Einfluß der Prieſter auf die breite
Maſſe des katholiſchen Volkes iſt im Vſten ein faſt unbedingter Die
Vermutung daß dieſe breite Maſſe auf Einwirkung der Geiſtlichen im
deutſchnationalen Sinne wählen wird erſcheint nun freilich nicht gerecht
fertigt Es würde indeſſen die Wahlausſichten der deutſchen Kandidaten
im Oſten ſchon verbeſſern wenn katholiſche Wähler deutſcher Sprache eher
ſich der Stimme enthalten als auf die Seite des polniſchen Kandidaten
treten wollten Das dürfte unter Umſtänden ſchon im erſten Wahlgang
zum Sieg des deutſchen Kandidaten führen Die katholiſchen Geiſtlichen

können jedenfalls aus dem Hirtenbrief des Kardinals Kopp Material ent
nehmen zur Begründung auch ihrer Froutſtellung gegenüber dem Polen
tum Ob das Centrum ſeine Hand von den Polen zurück iehen wird
das dürfte die Neuwahl und mehr noch die nächſte Legislaturperiode im
Reich und in Preußen erkennen laſſen
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Was die Urteile der Preſſe über den Hirtenbrief betrifft ſo ſei

D 11 2 a m 415 2folgendes erwähnt Die Kundgebung des Fürſtbiſchof cheint von den

t 11 r r v ehe hmeiſten Blattern auch den freiſinnigen und Uliberalen für etwas nicht a

11 r r r 14 F L Pfalliges gehalten zu werden Sie beſchaftigen ſich kaum mit ihm Der
Vorwärts bezeichnet den Hirtenbrief einfach als einen Wahlaufruf

deſſen kurzer Sinn ſei Wer ſtatt des Zentrums einen Nationalpolen oder
einen Sozialdemokraten wählt wird exkommuniziert Das Blatt verteidigt

dann gegen die Ausführungen des den Programmſatz
Religion iſt Privatſache unter Berufung auf Windthorſt und

Es braucht nur ein nationalpolniſch geſinnter Biſchof etwa Herr
v Stablewski in Poſen die Koppianer als keine richtigen Katholiken z
denunzieren welcher von beiden Kirchenfürſten hat dann Recht Die

Hirtenbriefes
Seſchließt

Einmiſchung der Kirche aber in den Wahlkampf und gerade in

dieſer Form haben gerade Heiden als eine Läſterung und
einen Mißbrauch der Religion entſchieden Das Berl Tagebl
ſchreibt Kardinal Kopp hat mit ſeinem Hirtenbriefe in ein
Wespenneſt geſtochen Daß er ſich darin gegen die Sozialdemokratie er
klärte konnte weiter nicht auffallen daß er aber in ſo ſcharfer Weiſe die
nationalpolniſchen Beſtrebungen verurteilte das hat bei den frommen
Polen Oberſchleſiens viel böſes Blut gemacht Offenbar wollte Kardinal

Das Schloßfränulein
Roman von Paul Samy

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bei Lebzeiten ſeines Vaters hatte Anton von Breſen ge

wöhnlich die Sommerszeit auf Schloß Muregg zugebracht und
daſelbſt die herzlichſte Gaſtfreundſchaft genoſſen Er vertrieb
ſich die Zeit mit Reiten und Jagen aber ſein hochmütiges
Untergebenen gegenüber unfreundliches Weſen hatte ihn bei den
Schloßbedienſteten ſo unbeliebt gemacht daß ſie ihn weit lieber
ehen als kommen ſahen Seit der Beerdigung des Vaters

deſſen Leiche aus Wien nach dem kleinen Dorffriedhofe über
führt worden war hatte ſich der junge Mann nicht mehr in
Muregg blicken laſſen und ſchon frohlockte die Dienerſchaft in
dem Glanuben ihn gar nicht m wiederſehen zu müſſen als

eines ſchönen Tages unverhofft im Orte erſchien
Von ſeinen Gläubigern aufs härteſte bedrängt und in einer

Lage aus der er keinen Ausweg mehr wußte wollte er noch
ein letztes Mal an die Broßmut ſeines Onkels appellieren
Ohne vorher ſeine Ankunft zu melden traf er eines Morgens
im Schloſſe ein

Die erſte Perſon die ihm auf der Freitreppe vor dem
ſelben begegnete war ſeine Couſine Juana Einen Augenblick
jeb er ganz überraſcht ſtehen da er in dem reizenden Ge

ſchöpfe deſſen elegante Silhouette ſich von dem dunklen Hinter
grunde des breiten Hanupttores zierlich abhob nicht das vor
fünf Jahren noch in kurzen Kleidern ſteckende und ausſchließlich
mit ſeinen Puppen beſchäftigte Mädchen wiedererkannte

Aus dem Kinde war ein bezauberndes junges Fräulein ge
worden das von dem Vater den ſchlanken Wuchs und ſtolzen
Gang von der Mutter hingegen ein Paar tiefblauer Augen
reiches blondes Haar und feine zarte Geſichtszüge geerbt hatte
auf denen ſtets eine gewiſſe Sanftheit und Wehmut lagen

Einige Sekunden verharrten ſchweigend nebeneinander
er vor Erſtaunen über ihre anmutige Erſcheinung ſie aus der

ihrem Al ter ſo wohlanſtehenden wngfräut chen Schüchternt yeit

Habe ich die Ehre meiner Couſine Juang gegenüber
zuſtehen begann endlich der junge Mann

Juana ging ihm nun freundlich einen Schritt
und reichte ihm die Hand hin

Bin ich denn ſo verändert
wiedererkennſt verſetzte ſie
Lächeln

Du warſt bei meinem letzten Hierſein faſt noch ein Kind
und jetzt biſt Du eine erwachſene junge Dame gab er zurück
und bot ihr galant den Arm

Komteſſe Juana ſchien dieſe Geſte nicht bemerkt
denn ſie ſchritt ihm bis zur Tür voraus und ihn dort zum
Eintritte auffordernd ſagte ſie mit einer verabſchiedenden Neigung
des ſchönen Zeye

Du findeſt Dich ja im Hauſe
laſſe Dich daher jetzt allein
kunft zu verſtändigen

Während der junge Mann in den geräumigen Borſaal des
Treppenhauſes eintrat ſchritt Juang bis zur Rampe der den
Park beherrſchenden Freitreppe vor und warf einen ſuchenden
Blick in die Tiefen der Alleen Da ſie jedoch nicht das ge
wahrte auf was ſie zweifellos gewartet als die Aukunft des
Vetters ſie überraſchte biß ſie ſich mißvergnügt auf die Lippen
und ihre Wangen färbten ſich purpurn bei dem Gedanken an
das was ſie vorwiegend zu beſchäftigen ſchien Mit einer kind
lichen Gebärde des Aergers drehte ſie ſich endlich auf den
Abſätzen herum und verſchwand in den Gängen des Schloſſes

Hätte ſie ein wenig mehr Geduld beſeſſen ſo würde ſie
zweifellos belohnt worden ſein denn kaum hatte ſie ſich entfernt
da ließen ſich auf dem Sandboden der Alleen rhythmiſche
Huſſchläge vernehmen

Der Reiter welcher des Weges heraufkam hielt einige
Meter weit von dem Raſenplatze der ein Rundell vor dem
Gebäude bildete an und blickte ſich nach allen Seiten um

entgegen

daß Du mich nicht mehr
mit einem etwas erzwungenen

zu haben

zurecht

um den
Vetter Anton ich

Vater von Deiner An

Ein Mann in bäuerlicher Gen vandung kam aus de m Schloſſe
ihm entgegen

Guten Tag Joſeph grüßte er
zureitend

Schönen guten Tag Herr Doktor gab der
Hand an ſeine Mütze legend Si n
bis zu den Stallungen zu reiten
der Sultan kennt mich ja

langſam auf den Mann

andere die
hen nicht erſt

Geben Sie mir die Zügel
zurück Sie bre

Danke Joſeph verſetzte der Reiter aus dem Sattel
ſpringend Keinen Hafer wie Du weißt nur eine Handvoll
Körner um ihn zu beſchäftigenWie Sie befehlen Herr Volte Hü Sul an Vo
wärts

Jgrt einmal Joſeph wondte ſich der junge Mann
nochmals an den Bauer Weißt Du vielle HerrGraf ausgegangen iſt

Jch glaube nicht
zu Hauſe

jedenfalls iſt aber das gnädige Fräulein

9 t 9 V Dre als r rBei dieſen letzten Worten le Joſepl i cinen V z c
Lächeln vorgebracht überflog eine leichte Röte das Antlitz des
jungen Mannes und beſchleunigten Schrittes ſtieg er die
Stufen der Freitreppe empor Seine Peitſche in Vorſaal ab
legend zog er zweimal an der daſelbſt befindlichen Hausglockederen Ton bis in die oberen Stockwerke drang und da er zit

den Freunden des Hauſes gehörte öffnete er ohne weiteres die
Tür zu dem ebenerdig liegenden Salon Erſchrocken blieb er
jedoch auf der Schwelle ſtehen da er plötzlich des jungen
Breſen anſichtig ward

Dieſer erhob ſich unwillkürlich angeſichts des u ntretenden
von ſeinen Sitze Die ſichtliche Beſtürzung auf beiden Seiten
dauerte nur einen Moment aber ein obachter hätte
ſofort erkannt daß in dieſem einen Momente glühender Haß
aus den Blicken beider Männer geſprochen Nichtsdeſto
weniger verneigten ſie ſich vor einander

Jch bitte um Verzeihung mein Hecrr entſchuldigte ſich

e

ve
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Kopp einer höheren Stelle zeigen daß die polniſche Bewegung in Ober
ſchleſien gegen welche ſich der Oberpräſident als machtlos erwies am

Vonnerstau

Felſen der katholiſchen Kirche ſcheitert Auch ſein Verſuch die Zentrums
wähler Schleſiens die bisher vielſach mit den Freiſinnigen ſtimmten ins
konſervative Lager zu treiben gehört in dieſes Kapitel Faſt ſcheint es
aber als ob die Polen wider den fürſtbiſchöflichen Stachel zu löken ge
ſonnen ſeien Aus Breslau wird gemeldet Der Hirtenbrief des
Fürſtbiſchofs Kopp gegen die polniſche Preſſe wurde am Sonntag in allen
katholiſchen Kirchen Oberſchleſiens ſtatt der Predigt von der Kanzel ver
leſen Oberſchleſiſchen Blättern zufolge hat die Verleſung des Hirterkbriefes

in mehreren Orten große Erregung hervorgerufen Jn Bogutſchütz
wurde bei der Verleſung allgemeines Gemurmel und Huſten laut auch
Flüche wurden ausgeſtoßen

Politilche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 9 Juni Hofnachrichten Heute morgen um 58 Uhr
xaf der Kaiſer mit Sonderzug am Tempelhofer Felde ein und nahm
die Kavallerie Beſichtigung vor Der Monarch begab ſich nachmittags
vom Berliner Schloß aus nach Hoppegarten und wohnte abends einem
Diner beim Offizierkorps des 2 Garde Ulanen Regiments bei

König Chriſtian von Dänemark trifft am Mittwoch in
Hanau ein zur Beſichtigung des Manen Regiments deſſen Chef er iſt
Die Ankunft daſelbſt erfoigt um 2 Uhr nachmittags am Oſtbahnhof wo
ihn eine Schwadron Ulanen empfängt und nach der Kaſerne geleitet
Der König nimmt ſodann im Kaſernenhof eine Parade des Regiments
zu Fuß ab während auf dem großen Exerzierplatz eine ſolche zu Pferde
erfolgt Vor der letzteren nimmt der König mit dem Offizierkorps im
Offizterskaſino ein Frühſtück ein zu dem die ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Vehörden eingeladen ſind Um 4 Uhr reiſt der König wieder ab

Auf den Kronprinzen war gelegentlich des diesjährigen
Königsſchießens der Schützengilde zu Neuſtadt Oberſchleſien die Würde
des Schützenkönigs gefallen wovon die Gilde den Thronfolger mit der
Bitte in Kenntnis ſetzte die Würde anzunehmen Hierauf iſt jetzt der
Beſcheid eingelroffen daß der Kronprinz zu ſeinem Bedauern ablehnen
müſſe da es in ſeiner feſten Abſicht liege nur in ganz beſonderen Aus
nahmefällen ein derartiges Ehrenamt anzunehmen

Eine neue evangeliſche Kirchenordnung für die Marine
iſt jetzt vom Kaiſer genehmigt worden Dieſelbe ſieht das Amt eines
Marineprobſies vor der als Vorgeſetzter aller anderen Marinegeiſtlichen
anzuſehen und nur dem Staatsſekretär des Reichsmarineamtes unterſtellt
iſt Die beiden Stationspfarrer die erſten Pfarrer der Geſchwader und
der Jnſpektion des Bildungsweſens gelten als obere Marinepfarrer Ein
beſtimmter militäriſcher Rang iſt den Marinegeiſtlichen nicht beigelegt
Sie gelten an Bord als im Offfzierrang ſtehende Marinebeamte und
ſtehen der Mannſchaft gegenüber nicht in einem Vorgeſetzten ſondern in
einem Reſpektsverhältnis Gegenwärtig ſind in der Marine 3 Oberpfarrer
und 12 Pfarrer vorhanden An der Spitze ſteht Konſiſtorialrat Goedel
in Wilhelmshaven Bis zur Anſtellung eines Marineprobſtes wird ein
oberer Marinepfarrer mit Wahrnehmung der Geſchäfte betraut

Von gut unterrichteter Seite wird der Münch Ztg mit
e daß der demnächſt zuſammentretenden Konferenz bundesſtagat
icher Finanzminiſter ein von dem Reichsſchatzamt bereits fertig aus

gearbeiteter Entwurf einer Reichsfinanzreform zur Begutachtung
vorgelegt werden wird Wir können ſo ſchreibt das genannte Blatt mit
Beſtimmtheit verfichern daß darin die Einführung einer Tabak und
Bierſtener vorgeſehen iſt Wegen der letzteren hatte Frhr v Podewils
bei ſeiner Anweſenheit in Berlin eingehende Beſprechungen ohne ſich jedoch
irgendwie zu binden Die Berl Polit Nachr wollen in der Lage
ſein erklären zu können daß die ganze Notiz nur als Wahlmache zubezeichnen ſei

Die katholiſche Kirche beſitzt jeßt wie die Germania ver
kündet nicht weniger als ſechs deutſche Ordensgenerale Es ſind
dies Pater Andreas Frühwirth Generalmagiſter der Dominikaner Pater
Dionyſius Schütter Generalminiſter der Franziskaner Pater Bernhard
von Andermatt Generalminiſter der Kapuziner Pater Pius Meyer
Generalprior der beſchuhten Karmeliter Pater Caſſien Gaſſes Generalprior
der Barmherzigen Brüder Pater Jordan Generaloberer der Geſellſchaft
des göttlichen Heilandes Eine intereſſante Liſte

Hamburg 9 Juni Der Kaiſer beabſichtigt ſich gelegentlich der
Enthüllung des Hamburger Kaiſer Denkmals nach Friedrichsruh zu
begeben um der dort am 21 Juni ſtattfindenden Einweihung der
Bismarckſäule durch die deutſche Studentenſchaft beizuwohnen Doch
liegt noch kein endgiltiger Entſchluß vor

Gueſen 9 Juni Jm Geheimbundprozeß wurden die Ange
klagten Schwemin und v Powicki zu je ſechs Wochen Grzeriewicz und
Danielewski zu je drei Wochen Grodzki zu zwei Wochen und elf Ange
klagte zu einer Woche bis zu einem Tage Gefängnis verurteilt Drei
Angeklagte erhielten einen Verweis und fünf wurden freigeſprochen

Frankreich
Die Revanche in Algerien

Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz über die franzöſiſche Straf
expedition in Algerien ſei noch folgendes mitgeteilt Nach Meldungen aus
Beni Unif waren bei der Beſchießung von Zenaga drei Bataillone
der Fremdenlegion drei Eskadrons Kavallerie im ganzen 3500 Mann
mit 10 Kanonen tätig Mit Tagesaubruch verließen ſie Beni Unif Die
Artillerie ſchwenkte gegen ein kleines Planum ab wie zu einer Parade
übung auf 1290 Meter Entfernung von den erſten Wällen von Zenaga
Um 5 Uhr 10 Min ließ General Oconnor das Feuer mit Melinit

ren auf die Wälle eröffnen um eine Breſche zu legen Als die
auer gefallen war wurde das Feuer auf die Niederlaſſungen im

Jnnern der Umwallung gerichtet Die Wirkung war vernichtend die

derjenige den der Bauer Herr Doktor tituliert hatte ge
meſſenen Tones Jch glaubte den Herrn Grafen Breſen hier
zu treffen und raſch zog er ſich wieder zurück

Baron Anton hatte auf die Aeußerung des jungen Mannes
nichts erwidert doch als ſich die Tür hinter dieſem geſchloſfen
ſtampſte er mit dem Fuße auf und murmelte mit drohender
Gebärde vor ſich hin

Muß ich denn den da immer auf meinem Wege finden
Warte nur Freund Werner eln oder das andere Mal werden
wir noch Abrechnung miteinander halten
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Anton von Breſen hätte ſich wohl gehütet ſeinem Feinde

die Drohung laut zuzurufen denn ihm war die kräftige Fauſt
ſdes jungen Werner von ſeiner Jugend her gar wohl bekannt
Er hätte nicht einmal ſo weit zurückzudenken brauchen die Er
ſinnerung an den Säbelhieb den er erſt letzten Winter von
ſeiner Hand empfangen und der ihn beinahe aus der Liſte der
Lebenden geſtrichen genügte um ſeinen Haß vorläufig zum
Schweigen zu bringen
Mit beſſerem Rechte hätte ſich Raimund Werner ob des
Zuſammentreffens mit Breſen beklagen können denn in der
Tat hatte ſich ſein Lebensweg mit dem des anderen ſchon
zu öfteren Malen auf unliebſamſte Weiſe gekreuzt

Als Sohn eines begüterten Advokaten war Raimund bis
zum Tode des Vaters in angenehmer Wohlhabenheit auf
gewachſen jedoch in jener provinzialiſchen Einfachheit erzogen
worden die in häuslichen Freuden volles Genügen findet
Vater und Mutter trugen gleichmäßig dazu bei die Anlagen
ihres Sohnes aufs beſte zu entwickeln Während der eine die
geiſtigen Gaben des Kindes weckte pflanzte ihn die andere
ſden Keim der Milde und Zärtlichkeit ins Herz und ſo ent
faltete ſich die edle Natur des Knaben zum Entzücken aller
die ihn kannten

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Granaten die im Jnnern der Niederlaſſungen plaßten ſprengten alles
in die Luft Es wurden dann noch auf große Entfernung einige Gra
naten in verſchiedene Oaſen namentlich in die von Onudaghir geworfen
um den Marokkanern die mächtige Wirkung der Kanonen zu zeigen Zum
Schluß wurde das Feuer auf das Minaret der im Jnnern von Zenaga
gelegenen Moſchee gerichtet der Schuß war ſo gut gezielt daß das
Minaret mitten entzwei geſchoſſen wurde und die Seitenflügel barſten Die
Bewohner von Figig hatten ſich vor den Wällen verſchanzt aber in dem
Augenblick als die Beſchießung begann flüchteten alle und die Granaten
flogen auf ſie ein Zuerſt hatten die zwiſchen dem Judenhügel und dem
Zenagaberg in den Palmenpflanzungen verſteckten Marokkaner auf die
Artillerie geſchoſſen ohne ſie jedoch zu erreichen Ein eingeborener Krieger
wurde an dem Zenagaberg getötet Um 11 Uhr gab Oconnor den Befehl
das Feuer einzuſtellen und ließ die Infanterie nach Beni Unif zurückkehren
die Artillerie nach Dſchenanneddar Man kennt zur Zeit die Zahl der
getöten und verwundeten Marokkaner noch nicht und weiß ebenſowenig
welch einen Eindruck die Beſchießung auf ſie ausgeübt hat und was ihre
Abſichten ſind Oconnor erwartet daß die Vewohner von Figig einen
Vergleich anbieten werden Alle Frauen und Kinder waren ſchon ſeit
mehreren Tagen geflohen

Wohiu ſteuern wir
Der frühere radikale Miniſter Goblet veröffentlicht in der

Revue politique et parlementaire einen Wohin ſteuern wir über
ſchriebenen Artikel in welchem er ausführt Frankreich habe ſich ſeit Be
gründung der Republik noch nie in einer ſo kritiſchen Lage befunden
wie jetzt wo der reine Religions und Bürgerkrieg herrſche Man hätte
der Ausbreitung und den Mißbräuchen der Kongregationen Einhalt tun
ſollen ohne die Freiheit der Perſon des Glaubens und der Geſinnung
zu verletzen Dem jeyigen Zuſtande ſollte möglichſt raſch ein Ende ge
macht werden nicht nur im Intereſſe des inneren Friedens ſondern auch
der auswärtigen Politik denn welche Rolle ſolle ein Volk in der Welt
ſpielen das ſich nicht fähig zeige ſich ſelbſt zu regieren Der Artikel wird
von der oppoſitionellen Preſſe mit Befriedigung aufgenommen

Beſuch des Königs von Jtalien
Wie ſich die Klerikalen zum Beſuche des Königs von Jtalien ſiellen

geht aus folgenden Betrachtungen der Libre Parole hervor Die Jtaliener
haben von Kaiſer Wilhelms ehrerbietigem Verhalten gegen den heiligen
Stuhl einen ſchlechten Eindruck bewahrt und rechnen zweifelsohne auf
Loubets römiſchen Gegenbeſuch um ſich am Vatikan zu rächen Das
würde den Bruch mit dem Papſte bedeuten und wäre das wahrſcheinlichſte
Ergebnis dieſes unvermuteten Austauſches von Höflichkeiten Aber auch
der Bruch mit Rußland iſt wahrſcheinlich da dieſes an unſerer An
näherung an England Anſtoß nehmen muß Haben wir erſt endgiltig
mit den beiden Mächten gebrochen auf die wir uns in Europa noch ſtützen
konnten nämlich dem heiligen Stuhl und Rußland dann werden wir
vollkommen vereinzelt und jedem Ueberfall ſchutzlos preisgegeben ſein denn
auch unſere militäriſche Macht wird nur noch eine Erinnerung ſein

Rußland
Neuerliche Gewaltakte gegen Juden

Aus Lemberg wird unterm 8 Juni berichtet Beim Slowo Polski
lief heute nachmittags von der Grenze die Meldung von neuerlichen Ge
waltakten gegen die Juden in Rußlaud nahe der öſtreichiſchen Grenze
ein Nach der Depeſche ſind die Exzeſſe geſtern in dem ruſſiſchen Städtchen
Bereſtecko das zirka vier Kilometer von der Bezirkshauptmannſchaft
Brod y entfernt liegt ausgebrochen Jn der Stadt wurde gerade Jahr
markt abgehalten und es hatten ſich zirka 20 000 Bauern aus der Um
gebung eingefunden die Drohungen gegen die Juden ausſtießen
Es entſtand eine große Panik Die Juden wandten ſich telegraphiſch
an den Gouverneur um Hilfe Geſtern und heute blieben in der Stadt
ſämtliche Läden geſchloſſen Hunderte von Juden ſollen die Stadt
verlaſſen haben und eine große Anzahl von ihnen kam auch nach dem
galiziſchen Grenzorte Uzyn im Brodyer Bezirk Nähere Einzelheiten liegen
noch nicht vor

Orient
Meuterei türkiſcher Kriegsſchüler

Jn der türkiſchen Kriegsſchule Achiret in dem Orte Beſchiktaſch bei
Mdiz am Bosporus haben ſich blutige Vorgänge abgeſpielt Die Zög
linge griffen ihre Lehrer tätlich an und mußten mit Waffengewalt zur
Ruhe gebracht werden wobei zahlreiche Perſonen verwundet wurden Es
wird darüber aus Konſtantinopel gemeldet Eine Revolte brach in der
Kriegsſchule Achiret aus wo die Söhne vornehmer Leute insbeſondere
auch die Söhne arabiſcher Scheiks und anderer Führer außereuropäiſcher
Stämme anf des Sultans Koſten erzogen werden um ſpäter als Haupt
leute in die Armee eingeſtellt zu werden Die Schüler überfielen die vor
geſetzten Offiziere und verletzten einen von ihnen ſchwer Die Polizei und
endlich auch Militär mußten einſchreiten doch konnte erſt Ordnung ge
ſtiftet werden als fünfzig Schüler verwundet waren 150 der un
botmäßigen jungen Leute wurden in Haft genommen

Eheſcheidung des Königs von Serbien
Trotz aller offiziöſen Ableugnungen treffen Belgrader Privatmeldungenin Wien ein wonach König Alexander die r mit Frau Draga auf

friedlichem Wege zu löſen trachtet Er bietet ihr eine hohe Apanage an
wogegen die Königin die Eheſcheidung eingehen und ſich in ein Kloſter
zurückziehen ſoll Dieſelben Berichte erzählen von furchtbaren Skandalen
welche Frau Draga im Konak wegen ihrer jüngeren Schweſter inſzenierte
bei denen hochgeſtellte Hofbeamte beſchwichtigend eingreifen mußten um
Tätlichkeiten zu verhindern

Großbritannien
Chamberlain s Rücktritt

Chamberlains Stellung erſchüttert die Stellung dieſes in England
populärſten von den Maſſen faſt vergötterten Mannes wankend gemacht
durch eben das wodurch er ſich zum Herrn der Situation zu machen
gedachte durch ſeine kühnen Zollvereinigungspläne man würde es kaum
glauben können wenn es nicht von mehreren Seiten gemeldet würde
Das allerdings war bekannt daß Mitglieder des Kabinetts Anſtoß ge
nommen hatten an jenen Plänen und vielleicht mehr noch an der ſelbſt
bewußten und den Widerſpruch von vornherein verſpottenden Art wie der
Kolonialſekretär ſeine Jdeen der ſtaunenden Welt verkündete Aber daß
gerade der Brief Chamberlains an einen Arbeiter zur Beanſtandung
im Kabinett Anlaß gegeben den Ausbruch einer Chamberlain Kriſis
herbeigeführt hat erſcheint ſeltſam und auffällig Der Jnhalt des Briefes
der jetzt im Wortlaut vorliegt iſt ſchließlich nur eine breitere Ausführung
des Gedankens daß die Arbeiter an Lebensmittelzöllen ein Jntereſſe hätten
um Alterspenſionen und andere Vorteile aus den Händen des Staates zu
empfangen Wie geſagt das iſt nicht neu Aber es läßt ſich die Möglich
keit denken daß die Form des Chamberlain ſchen Schreibens die Kollegen
des Kolonialminiſters rabiat gemacht hat Chamberlain ſchreibt über die
Alterspenſionen er würde eine ſolche Maßregel nicht in Erwägung ziehen
wenn er nicht im Stande wäre zu verſprechen daß derartige
Penſionen für wirtſchaftliche Leute von guter Führung durch eine Neu
ordnung der Zölle geſichert werden könnten Das iſt ſo beſtimmt ſo
ſiegesgewiß ausgedrückt als ob Chamberlain kraft ſeiner Perſon und ſeines
Einfluſſes über alle Gegnerſchaft in England und in den Kolonien einfach
zur Tagesordnung übergehen könne Dieſe Behandlung als politiſche
Nullen wird wenn nicht den ſanftmütigen immer zum Einlenken bereiten
Miniſterpräſidenten Balfour andere Miniſterkollegen Chamberlains recht
ſehr verdrießen Aber ein Mann wie Chamberlain kommt dadurch ſchwerlich
zu Fall Das Kabinett muß angeſichts der gegenwärtigen verworrenen
politiſchen Situation wohl oder übel zu Chamberlain halten ſonſt gibt
es ſelbſt das Zeichen zum Sturz Kommt aber das Kabinett Balfour
durch andere Umſtände zu Fall durch die weitverbreitete Unzufriedenheit
im Lande dann wird Chamberlain ſicherlich nicht unter den Trümmern
liegen bleiben

Laff Bur meldet aus London unterm 9 Juni Jm Unterhauſe
begann heute die Budgetdebatte in deren Verlauf bei Erörterung der
Zolltariffrage eine entſcheidende Klärung der Lage erwartet wird Nach
Anſicht der Liberalen iſt die beſtehende Kriſis ohne ein überraſchendes
Ereignis unlösbar und dies werde wie ſie erklären der Rücktritt
Chamberlains ſein Die liberale Daily News verſichert daß ſelbſt
einige bedeutende Mitglieder der eigenen Partei Chamberlains glauben er
werde dem Könige nach dem nachmittags ſtattfindenden Kabinettsrat
ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreiten Wolffs Bur meldet über die
Unterhaus Sitzung Bei dichtgedrängtem Hauſe ſtellte Hicks Beach be
züglich der Beſprechung der Vorzugszölle die Anfrage an den Sprecher
ob eine Beſprechung der vom Kolonialminiſter Chamberlain vorge
ſchlagenen Zollpolitik bei dem Abänderungsantrage Chaplins zum Finanz

11 Junt Nr 134geſetzentwurfe oder bei dem Geſetzentwurfe ſelber ſtattfinden ſolle Der
Sprecher erwiderte er habe die Angelegenheit ſorgfältig erwogen und
der Anſicht daß die Frage der Vorzugszölle nicht zu dem Finanzgeſes
entwurfe gehöre daher ſei die Beſprechung dieſer Frage bei dem Geſeg
entwurf unzuläſſig Nach der Geſchäftsordnung für den Sprecher müſſe di
Beſprechung bei dem Abänderungsantrage Chaplin einzig und allein auf
die Kornzölle beſchränkt werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 11 Juni er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

Antrag auf Penſionierung eines Magiſtratsbeamten
Antrag auf Zuſchlag des Rechtes zur Erhebung von Markt
ſtandsgeld
Sonſtige Eingänge
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Die Vaukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine
Reihe von Vorlagen von untergeordneter Bedeutung U a wurde die
Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in der Feuerwehr Hauptwache genehmigt
und über Kanaliſierung der verlängerten Talſtraße und eines Teiles der Mans
felderſtraße ſowie ferner wegen Anlegung einer Straße durch das Grund
ſtück Magdeburgerſtraße 61/62 Beſchluß gefaßt Beſonders zu erwähnen
iſt die Anregung die wegen Errichtung einer n an der Torſtraße
zwiſchen Magiſtrat und Baukommiſſion beſtehende Differenz dadurch zu
beſeitigen daß für den Schulbau ein auderes Grundſtück gewählt wird
Von der Baukommiſſion wird anerkannt das es nicht gut möglich iſt
ein weſentlich billigeres Projekt für die Torſtraßenſchule auszuarbeiten
weil bei dem Eckgrundſtücke die Ausführung der Faſſaden erhebliche Koſten
verurſacht Anders würde ſich die Sache geſtalten wenn die Schule au
einem anderen Terrain zwiſchen Grundſtücke eingebaut wird Als vielleig
beſſer geeignete Bauſtellen wurden die ſtädtiſchen Terrains am Böllberger
wege welches an den Vau und Sparverein in Erbbaurecht gegeben
werden ſollte ſowie zwiſchen Beeſener und Liebenauerſtraße bezeichnet

Der Galgenberg iſt bekanntlich nur teilweiſe Eigentum der Stadt
während der andere Teil dem Domänenfiskus gehört welcher ſein Terrain
an einen Steinbruchsunternehmer verpachtet hat Wegen des Erwerbs
des domänenfiskaliſchen Anteils an dem Berge durch die Stadt haben
Unterhandlungen ſtattgefunden welche dahin führten daß die Königliche
Regierung dem Magiſtrate anheimgab ein Gebot zu machen Der
Magiſtrat hat infolgedeſſen der Stadtverordneten Verſammlung eine Vor
lage gemacht in der beantragt wird dem Fiskus als Kaufpreis die
kapitaliſierte Pachtſumme für den Steinbruch zu bieten

Weihbiſchof Dr Auguſtinus Gockel aus Paderborn trifft am
Sonntag den 21 d Mts nachmittags 5 Uhr 26 Min von Merſeburg
hier ein Abends 51 Uhr iſt feierlicher Empfang des Biſchofs in der
katholiſchen Kirche Am Montag vormittag 8 Uhr vollzieht der Weih
biſchof die Firmung der Kinder der hieſigen katholiſchen Gemeinde Am
Dienstag wird in Zappendorf die Firmung vorgenommen Mitt
woch findet hierſelbſt Dekanatskonferenz und nachmittags I Uhr Feſt
eſſen in den Thaliafeſtſälen ſtatt Am Donnerstag reiſt Weihbiſchof
Dr Gockel wieder von Halle ab

Zur Reichstagswahl Die in Halle und im Saalkreiſe wohn
haften Mitglieder des Deutſchen Radfahrer Bundes werden gebeten ſich
zwecks einer Beſprechung über die am 16 Juni ds Js ſtattfindende
Reichstagswahl Einholen der Wahlergebniſſe am Donnerstag den
11 Juni abends 9 Uhr im Reſtaurant der Aktien Bierbrauerei am Roß
platz einzufinden Allſeitige Beteiligung iſt unbedingt erforderlich Art
Sonnabend den 13 Juni abends 8 Uhr findet eine liberale Wählerver
ſammlung im Gaſthoſe des Herrn Heinert zu Reideburg ſtatt in welcher
Herr Stadtverordneter Stärkefabrikaut Karl Schmidt anweſend ſein wird

Die vereinigten Parteien haben am Freitag abends 8 Uhr hierſelbſt
den Kaiſerſälen eine Verſammlung in welcher Herr Amtsgerichtstm
Dr Bindſeil ſprechen wird Sozialdemokraten ſind von der letzteres
Verſammlung ausgeſchloſſen

Thüringiſchrſächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein
Jn der geſtrigen Monatsverſammlung berichtete Herr Prof G Herh
berg zunächſt über den Verlauf der Jahresverſammlung der Hiſtoriſchen
Kommiſſion der Provinz Sachſen die am 23 und 24 Mai in Erfurt
getagt hat Für den nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Genthin in
Ausſicht genommen Frau Geh Juſtizrat Lindemann hat aus
dem litterariſchen Nachlaß ihres verſtorbenen Gemahls dem Verein mehrere
wertvolle Sachen zur Verfügung geſtellt und wurde ihr dafür Dank aus
geſprochen ebenſo wie Herrn Prof Mülverſt ädt Magdeburg der
dem Verein einige Geſchenke gemacht hat Die Generalverſammlung
des Vereins wird vorausſichtlich am Nachmittage des 26 Juni ſtatt
finden Weiter hielt Prof Hertz berg einen Vortrag über Die
Kämpfe zwiſchen den Preußen und den Franzoſen in und bei Halle 1806
und 1818 Erſt vor wenigen Jahren habe man durch die Denkwürdig
keiten Bernadotte s ſicheres über jene Kämpfe erfahren und der viel
geſchmähte Heerführer der 1806 die Kämpfe bei Halle verlor Herzog Eugen
von Württemberg ſtehe dadurch um vieles gerechtfertigter da Am 13 O
tober traf Herzog Eugen der die preußiſche Reſervearmee befehligte hier ein
Er ſollte dafür ſorgen daß kein franzöſiſches Korps durch Thüringen nach
Dresden oder Berlin gehe auch ſollte er die Saaleübergänge ſichern Die
Truppen lagen ſehr weit auseinander ſo iſt die v Treskow ſche Abteilung
die ſpäter in Cröllwitz vernichtet wurde niemals wieder mit dem Haupi
korps zuſammengekommen Erſt viel zu ſpät erfuhr man die Niederlagen
bei Jena und Auerſtädt Halle beſaß damals noch den mittelalterlichen
Feſtungsgürtel die Straßen befanden ſich in einem gräßlichen Zuſtande
die Brücken waren ſchlecht Cröllwitz war mit Giebichenſtein nur durch
eine alte Fähre verbunden die Papiermühle beſtand ſchon in kleinerem
Umfange der Ochſenberg war dicht bewaldet und die Pulverweiden bildeten
ein mächtiges Dickicht Es iſt von verſchiedenen Seiten behauptet daß
dieſe Stellung in den Händen der Franzoſen uneinnehmbar geweſen waäre
Herzog Eugen wußte davon nicht den geringſten Gebrauch zu machen
Noch am 17 Oktober ſrüh hatte man von der Annäherung des Feindes
keine Ahnung obgleich bis gegen Merſeburg und Lauchſtädt rekognosziert
wurde General Vernadotte führte das 1 franzöſiſche Korps mit zirka
30 000 Mann heran Am Abend des 16 Oktober kam er nach Querfurt
und erfuhr daß das preußiſche Korps bei Halle ſtehe Mit 15000 Mann
und 13 Geſchützen ging er morgens gegen 2 Uhr gegen Halle vor woſeldſt
er völlig unerwartet um 7 Uhr eintraf Zunächſt ließ er nur mit einer
Diviſion die Stadt angreifen und mit den Geſchützen beſchießen die anderen
Truppen ſchickte er in die Gegend der Heide und Cröllwitz An jenem
Tage kamen auf jeder Seite zirka 13000 Mann ins Gefecht Der Herzog
hielt in der Stadt Zürich Kriegsrat währenddeſſen die Meldung von
dem Ueberfall kam Eugen verfügte den Abmarſch der Truppen nag
Norden unterließ aber die Brücke vor dem Klaustore zu ſprengen und
deshalb drangen die Franzoſen in die Stadt bis auf den Markt Als
die Stadt verloren war blieb den preußiſchen Truppen nichts weiter übrig
als ſich zunächſt auf das große Lager zurückzuziehen und die ganze Maſſezog dann in der Richtung über ben nach Bitterfeld ab Gegen 3 Uhr

nachmittags waren alle Preußen aus der Stadt heraus alles drängte nach
Nordoſten am ſog Dautz bei Diemitz fand der letzte Artilleriekampf ſtatt
Die Truppen zogen ſich dann bis Roßlau und kamen am 19 in Magde
burg an Weſtlich der Saale war nun inzwiſchen die Brigade Treskow
mit zirka 1300 Mann angekommen und ſtellte ſich an der Heide in der
Gegend der Jrrenanſtalt auf v Treskow konnte zu keinem Ent
ſchluß kommen blieb ſtehen und ließ ſich ruhig umgarnen
Dann gab er den Befehl nach dem Ochſenberg zu marſchieren da
er das Wehr in der Saale für eine Brücke hielt Jn der Nähe der
Knochenmühle kam es zu einer großen Verwirrung alles drängte
nach Cröllwitz in die Papiermühle und hier kam es noch zu eine
erbitterten Kampf bis ſich die Abteilung ergeben mußte Hier geſchah
auch daß 3 Fahnenjunker verſuchten die Fahne in der Mühlrinne zu ver
bergen Am 28 April und 2 Mai 1813 wurde nochmals in und bei
Halle gekämpft doch waren dies mehr Seitenkämpfe von Lützen aus
Kleiſt von Nollendorf hielt zu jener Zeit mit 6000 Preußen und
Ruſſen die Stadt und in erſtaunlich geſchickter Weiſe benutzte er das L
lände zur Verteidigung und richtete ſich vortrefflich ein Als die Franzo
herankamen wehrte man ſie mit großer Energie ab ſo daß ſie nicht weite
als bis an die Saale gelangten An dieſem Tage wurde nichts von den
Franzoſen erreicht doch mußte Kleiſt abziehen Am 1 Mai war Bülow
bis Mötzlich herangekommen und griff die Stadt an und es kam am
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Nr 134 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Junt Seite 3nächſten Tage zu
Lützener Schlacht
zog ſich d

Der Naturwiſſeuſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält morgen Donnerstag abends S Uhr ſeine Sitzung im Hotel Stadt
Hamburg

s Vereins

Jnnne 7P aage
mger

n

pondiere nd
verſammlungen 71 Uhr
ung im

AusD emonſira r
dicke Erfurt Neue paraſitiſche Pilze aus der Erxjinrter Flora
nere Mitt

SonntaBeſuch der Gipshügel von See

2 UhrSehenswürdi keiten

einem bitterten Kan
zu Ungunſten der Verb

eshalb zurück

ipfe Jnzwiſchen war
dündeten

jedoch die
ausgefallen und Bülow J Brand geſteckt war

ab Gäſte ſind willkommen Die Hauptverſammlungfindet in Erfurt am Sonnabend und Sonntag den 13
Juni ſtatt Das Programm lautet Sonnabend den 18 Juni

Begrüßung im Hotel Silber 21 Uhr Beſichtigung
Beſuch des Gärtnerei Etabliſſements von

Geſchäftliche Sitzung im Reſtaurant Stei
1 Statutenänderungen 2 Wahl korre

3 Feſtſetzung der Orte für die nächſten Haupt
Abendbrotpauſe 8 Uhr Wiſſenſchaftliche Sitz

Reſtaurant Steiniger 1 Herr Dr Smalian Hannover
m Sinnesleben und über Sinneswerkz kzeuge der Pflanzen mit einetion mikroſkopiſcher Präparate 2 ver Mittelſchullehrer Dic Triftſtraße 14

3 Klei Geſtorben 9 JuniD Rainſtraße 1 Der Veilungen und Demonſtrationen Gemütliches Beiſammenſein s
g den 14 Juni 10 Uhr 5 Min Abfahrt Kühnhauſen

12 Uhr 32 Min Rückfahrt

den Einbrecher in der Delitz

Schmidt 61 Uhr
ur für Mitglieder
der Mitglieder

Suſanna Albrechtſtraße 21
WMartha Georgſtraße L Dem Gas und Waſſerwerksarbeiter Louis

Elſe Reilſtraße 25 Dem Arbeiter Gottfried Klaus eine T

Witwe Thereſe Ruhne geb Steinber
ziehhändler Guſtav Furch 43 FJ Nervenkltn

ſtücke der Häute Verwertungs Geſellſchaft ein Teerfaß von

Vächter Albert

Kindern in
Die jugendlichen Brandſtifter ſind ermittelt

Feuer wurde durch Aufwerfen von Sand gelöſcht
Die Halleſche Wach und Schließgeſellſcwaft teilt uns mit

daß ihr Kontroleur auf den Se des V

Das

Werther hinerſtraße ſelbſt feſtnahm und denſelben per

ſönlich der Polizei übergab was ihm dort auch beſcheinigt wurde

standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße

Geboren 9 Juni Dem Feuerwehrmann Wilhelm SWerner Reilſtraße 12 Dem Mittelſchullehrer Johannes Stordſt eine T

chmied Guſtav Schmidt eine T

Standesamt Halle Steinweg
Der Hausdiener Franz Paarſch und BerthaErfurt Gemei nſchaftliches Mittagseſſen in Erfurt Abfahrt von Aufgeboten 9 Junh

11 Uhr 8 Min Ankunft in Erfurt 1 Uhr 37 Min Abfahrt von Buſch Unterberg 16 und Sophienſtraße 9

Mittwoch
Nach dem

34 außeror
der Mi tgl

40 Pf 9
Bele C ken Ver

Betrag und
und dadurch
ſtützungen
1700 Mk
von Nichtn
der Hinterbliebenen von Mitgli eder ſ Jetragt für eine Perſon

der Hin iterbliebenen von Nichtmitgliedern fi eine Perſor
Den 90
Vereins eine große Hilfe in der Not und
ceitet wor
leid ender Beamten Witwen und Waiſen nicht heranreicht auch gewiß an
ſehnliche Unterſtützungsbeiträge die aber nach dem Maße der vorhandenen
Vedürftigkeit in den
wenn dem Vereine mehr laufdie zahlreichen Veamten die immer noch beiſeite ſtehen ihm als Mit

zlieder beitreten würden Sie werden alle zur Mitgliedſchaft eingeladen
und können
dürftigkeit von dem Verein ein wirkſamer
Denjenigen
cuhigen Vorſtellung leben daß ihre Hinterbliebenen die Hilfe des Vereins
nicht in Anſ

meinſinn

indem ſierag von 3 Mk leiſten Das Kapitalvermögen iſt durch Ankauf von machen
weiteren 1200 Mk Wertpapieren von 29 900 Mk auf 31 100 Mk am Breslau 10 Juni Meldung des B A Jm Expeditions
Ja L e erhöht worden Am Schluſſe des Geſchäfts raum der Breslauer Spritfabrik Aktiengeſellſchaft explodierte ein
jahr 3 902 O 0 etrug die geſamte Einna 68 986 Mk Mit a ul r e r Jrunter i großer eiſerner Behälter Die Manerwölbung wurde ein
zliederbeit räge 42 37 Mk die geſamte Ausgabe 37 582 Mk darunterUnterſtützungen 31 083 Mk Bodeubrand entſtand vier Perſonen wurden ſchwer verletzt

Handwerker V deiſter Vererin Das 3 Abonnements Konzert Kiel 10 Juni Meldung des B T des
des Han dwerker Meiſter Vereins findet am Freitag den 12 Juni abends amerikaniſchen Geſchwaders iſt offiziell auf den 2 den erſten
z Uhr im Stadtpark Burgſtraße ſtatt Näheres im Jnſerate der heuti elr Stad /Purgkrraße ſtatt eres im Inſerate der heutigen Tag ver Kieler Woche feſtgeſetzt worden

l 10 Tnni Meldy ne g P T 11 ervorDer hieſige Zweigverein des Verbandes Dentſcher Rom 10 Juni Meldung des B T ein hervor
Militäranwärter und Jnvaliden hält ſeine Monatsverſammlung ragendes Mitglied der ſchwarzen Ariſtokratie wurde auf Antrag des
im Sonnabend
taurant

nach Halle 6 Uhr 45 Min Schnellzug
PerſonenzugDie wilhelm A Auguſta Stiftung zu Halle a S hat heute Anna

Edheſchli teßungen 9
Hedwig Mattner Saalberg 24

Langer

und 8 Uhr 42 Min
DieskauerſtraßePiorkowski und delene Sider Bremen

DerDer V ande elsmann
wn Der Geſch äft fut hrer

Graue
Lydia

73

Der Schloſſer Jgna Grzeskowiak und
Schneider

wig

im Verein u znos 8 Uhr im Kva r ngel T ishau n G er eialverſäminng Geboren 9 Juni Dem Maſe hinentechniker in S
Seſchälrsber ht e zählte der Verein am Schluſſe des ab gela en Walter Sch wetſ chkeſtraße 18 Der n Kaſſierer e T

ederl nämlied 1 36 Ehren 3583 ordentliche un Fri eda uben traße 28 Dem C m J i Sdentli che M itgl eder Erfreulich iſt es diesn ial eine Permehrur ig Willy Schm iedſtraße 314 Dem Tiſchle Otto Se gard
i ederbeinige wenn auch nur um 63 Mk

k im Vorighre nachweiſen öhe 73jegen 1700 Mk im Vorjahre nachweiſen zu können Auch im hölu 1790 ihre nachweiſen zu köm ſtraße 1ä Den Fabrikarbeiterchtsjahre hat der Preußiſche Beamtenverein einen erheblichen Ulrichſtr ße

211 r 9 d tra mzwar 800 zur ſatzungsgemaßen Verwendung überwieſen

40 Pf 1763 Mk Delitſcherſtraße 77

Dem Buchdruck
Hermann

Den Gärtner Karl Kai
Dem Bahnarbeiter Hermann Reiße ein S e inn Meck el

Hartmanr d
er Karl Bach ein

Pfan er

Luiſe

Lucken
aſſe 5h die Verein keit auf das wirkſamſte unterſtützt An Unter gaf Geſtorben 9 Juni Des Maſchinenſchloffer Max

ſind bewilligt worden für 44 Hinterbliebene von Mitgliedern 2 Dryanderſtraße 24 Der Handarbeiter W Jfür 1 Wa ur Ausbildung 100 Mk für 45 Hinterbliebene Krnit Des Lehrer Paul Gutſche T totgeb Pf

ritgliedern 780 Mk Der d Unterſtützungsbetrag 7TTTTTT 7rund 39 Mk

t rund 17 Mk DerBeamtenWitwen und Waiſen iſt durch die Unterſtützung des
eine unverkennbare Freude be

den gewiß eine große Zahl die aber an die wirkliche Zahl not
Erfurt

Der Lehrer Hermann Voigt und
burg Der Telegraphenarbeite
berg und Cönnernmeiſten Fällen uoh hätten erhöht werden müſſen

Auswärtige Anfgebote
Ingenieur Friedrich Becker und Martha Berger Ha

Mittweida Der prakt Arzt Dr med n Na
Der Kaufmann Guido Sckund Greiz Der Schloſſer Alfred nei und W ne Hädrich

rerz und Selma Wer t

daOlga Temm
Eduard B cker r

K

e und Reide

ende Mitgliederbeiträge zu teil würden wenn

verſichert ſei in daß ihren Hinterbliebenen im Falle der Be
Beiſtand geleiſtet werden wirdBeamten abe die nach ihrer wirtſchaftlichen Lage in der

Verlin 10 Juni
Patienten welche des

pruch zu nehmen brauchen
zugunſten der minder
zu dem wirklich guten

bietet ſich Gel elegenheit den Gebegüterten Srruiggenoſſen zu betätigen

Zwecke alljährlich nur den geringen Bei

Peſtfalles
werden war auch bis geſtern abend
iſt eine ſtändige Polizeiwache beſtehend aus einem Wachtmeiſter und
zehn Schutzleuten eingerichtet die Patrouillengänge um die Jſolierbaracken

ein gutes

und
J Kolb
Jemnih

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
w r

Telegramme nnd letzte Uachrichten
Meldung des B Das Befinden der

wegen in der Charité beobachtet
Verwaltungsgebände

Gäſte Zutritt
Poſtſtraße 5 mit Damen a Militärawä 2c dPoſtſtraße 5 mit men ab rawärter c haben als Nobelgarde aus dem Korps ausgeſtoßen weil er zwei Damen der

g 4 ter Dieu v unBrandſtiftung durch Kinder Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde weißen liberalen Ariſtokratie in ſeiner Dienſt wohnung im Vatikan zum

Dell 13 d Mts abends 81

die Feuerwehr nach der Viehhofſtraße gerufen

e Uhr im SchultheißRe

woſelbſt auf dem Grund

Grafen Pecci des Neffen des Papſtes und neuen Kommandanten der

Paris 10 Juni Meldung des B Die Anklage
kammer hat einen Beſchluß gefaßt durch den Frédéric und Thereſe
Humbert Emile und Romain Daurignaec wegen Fälſchung Ge
brauches von gefälſchten Papieren und Betrügereien vor die Geſchworenen
des Departements Seine geſtellt werden

Gibraltar 10 Juni Meldung des B Auf dem hier
liegenden engliſchen Kreuzer Goodhope erfolgte eine Dampfkeſſel
Exploſion Sechs Maun der Beſatzung des Schiffes erlitten erhebliche

Verletzungen und mußten in das Seehoſpital geſchafft
werd

Kiew 10 Juni
hieſigen Gendarr
die jüdiſche Hebamme Frumkin verhörte ſtürzte dieſe plötzl
in ihrem Gewande verborgen gehaltenen ſcharf g ſhlitenen

ihn los und brachte ihm eine Wunde dicht bei der Halsſchlagader bei
ohne ihn jedoch ernſtlich zu verletzen

Roſtow a Don 10 Juni
Moskwa nach einer Vergnügungsf

von Gibraltar

Wolff s Bur Als vorgeſtern der Chef des
neriebezirks General Rovitzky ein r Verhaftete

ich mit einem

Meſſer auf

Wolff s Bur Als der Dampfer
Alſow landenhrt auf dem Don inwollte drängte die Menge auf die S git fsbrücke und dieſe brach

durch Die Zahl der Opfer ſoll groß ſeinWeiden des v L

wird es zu
Nach Anſicht anLondon 10 Juni

le ettskriſe kommenvan l rerwo erter Stelo e keiner Kabin
Choml wird nicht demiſſionieren Ueber fein Projekt wird vor
läufig nichts weiter verlauten bis zum Herbſt dann wird es deſinitiv ein
gebracht werden Vergl Ausland Ned

NRewyork 10 Juni Laff Bur Der Schaden den Feuers

Hrn t e o dw rebrünſte Hochwaſſer und Stürme wahrend der letzien zehn Tage in den
ereinigten Staaten angerichtet haben wird auf ungefähr 125 Millionen

Mark t Die durch die Miſſiſſippi Ueberſchwemmung angerichteten
Vern ſind in dieſen Berechnungen nicht einbegriſfeng Peling Juni Reut Bur Die ausgedehnten Gebäude des

Steneramts und des Nitenamts die an den Stadtteil mit den
remden Geſandtſchaften grenzen wurden geſtern von einer Feuers
br u geſucht die die Gebäude des Steueramts in denen 4 Millionen
Tasls aufbewahrt waren völlig vernichtete Die ausländiſchen Trup
pen welche angeſichts der gänzlichen Unzulänglichkeit der chineſiſchen
Feuerwehr hilfreich eingriffen riſſen das Gebäude des Ritenamts ein um
ein Uebergreifen des Feuers zu verhüten

Tag es W beste An

e e e Nee
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am II Juni 1903
Bei Oſtwind warmes veränderliches Wetter mit Neigung

zu Regen

WVafferſtänd Am 9 Juni Weißenfels Oberpegel 244Unte erpegel 4 034 10 Juni Halle unterhalb 1,84
Trotha 76 9 Juni Bernburg 1,18 Calbe Unter
pegel 66 Oberpegel 1,52 Dresden 1,54 Magde
burg 4 0,91

Hinweis Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt des
Tee geladen hatte bekannten Theod Konetzky in Säckingen Baden bei

Die

m

aus wahl

mm J

kür Organclys u Mousselimes werden bis auf weiteres fortgesetzt

F

dauert nur noch
in allen offerierten Qualitäten und Farbensortimenten

Seidenstoſfe kommen wie allgemein bekannt

zu enorm billigen Preisen

Organdys
Halbklare Grundstoffe mit aparten reichen Fantasie und

Blumen Mustern vorzügliche waschechte Qualitäten

las Meter 35 Pf 40 Pf 45 Pf
Der aussergewöhnliche günstige

Seiden Verkauf
bietet nach wie vor eine Massenkurze Zeit derselbe

zum Verkauf

JSümtliche

Saccos

Nur prima reinwollene Qualitäten in Fantasie Punkt und
Blumen Mustern auf neuen CGrundfarben

las Meter 50O Pf und G0O Pf

Wegen vorgerückter Saison

bedeutende

Preisermässigung
Blusen Kostümen Kostümröcken Morgenröcken Unterröcken

Jacketts Kragen Knaben und Mädchen Konfektion
Damen Put Weiss waren Besatzartikeln u Sonnenschirmen ete

Sämmtliche garnierte Damen Hüte
sind zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf gestellt

geschäftsnaus J LeWwin
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Grosser

Total Ausverkau
wegen Räumung des Lokals

anz bedeutend viele bis aut die Hälfte der früheren
Preise herabgevetzt und vöind solche deutlich mit lIawer Schivätt auf den PEtiketten vermerkt

G Pfg Ein Poſten Mormal Hemden z
gute haltbare Qualität

Ein Poſten Normal Beinkleider ist
gute haltbare Qualität

Die ohnehin Schon vehr billigen Preise sind g

Ein Poſten Taschentücher
weiß Batiſt mit buntem Nand

Ein Poſten Taschentücher
weiß Batiſt mit Hohlfaum

Ein Poſten Hausstandschürzen
extra weit mit Volant

Ein Poſten Damen Strümpfe
echt ſchwarz engl lang

Ein Poſten Wollengarn genvogenes

S Pfg
zit 7 S Pfg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Juni

Doppelſtoff

Paar 35 Pfg Ein Poſten Stickereien
in verſch Breiten

i Piund S Pfg Cin Poſten Glacé Handschuhe
in neuen ſchönen und modernen Farben

Nr 134

An rel
Tempel v
zu nennen
geſtellt wortan ſaß

Ein Poſten Stickereien Ztüt 60 Pfg aca 42 m laug v nacht ratſch301365 P43 ch vornfür Hemden u Beinkleider ca 4em lang Stüt l g t ä
der SituatPur T 95 Pfg e
Aus ihmv N ahnt
Künſtlerin 1
der vorigen

fall Vuss

W i Weſen derEin großer Neuheiten derie 7 1 50 r nM n diesfähriger Saiſon Serie II S 50 Mt genPoſten in 3 Serien eingeteilt Voerio III 50 M der Motive

rer6 ſind noch große Poſten vorhanden in Spachtelspitzen Bogen Binsätzen Einsatzstoffen r wy mung Su
stoſfen Seidenstoſfen für Binsàätze bedruckten Welvots für Blusen r n

welche zn jedem annehmbaren Preiſe abgeſtoßen werden
ſamtarchitekt

awvrger Engros Lager Smann r

Halle a S en den

e S be zart5 r rer 6 T
S e S e 8 h e WPfanabriefe ealtjährlich munr eimmal gtattfindender der v hen ypothekenbank in HNeiningen rig

im Herzogtum Meiningen müncdelsicher S ar
Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 103 20 empfehlen wir a Spiegelnnge
gute Kapitalsanlage und geben dieselben sPese n frei ab artiger Wir

Beanftragte Verkanfstelle für Halle und Umgegend ind wenig

hat begonnen

Die Preise sind am bedeutenddl viele bis auf die
a e aHälfte her abgesetzt und sind volche deutlich mit

blauer Schrätft auf den Ptiketten vermerkt
Unter anderem empfehle

Krawatten Strohhüte
G schwer seidene Qualitäten g x50 Pfg 100 125 150 Mk Pique Westen

n rne Jeder wolle sich sofort Aavon überzeugen I

Otto Blankenstein
obere Leipzigerstrasse 36 Ixchorr Bräu

Christliches Geschäft

mee

Ein großer TransportW rina bayrischer Zugochsen

ſowir hochtragender und urnmilchender

Ia heſteht preiswert bei uns zum VerkaufGebr Friedmann wiurierſt 24

Mebelfutren werden beſorg VilngMehr jeder Art bewagner Fo gſierſte 39 Alb Lange Schillerſtr 3

Ebenbürtig
den beſten Schokoladen Rarken

delikat Tafel 30 PfgDiadem Schokolade

S a h NE Schokolade Tafel 30 Pfg

2 blau Paket 40 PfgS el 1 4 Schokolade Irün 30 Pfa
braun 76 Pfg

Fabrikant Joh Gottl Hauswaldt Magdeburg

einpte ne en nmeneste Faconsdie Reise e öbdeſarß
Kostüm Röcke Nun ſveio us W

Gr Ulrichstr 18
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